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Die Abſetzung des Sultans
Schon im vorigen Jahre als die armeniſchen Unruhen die

Aufmerkſamkeit aller Welt erregten führte Lord Salisbury
eine Sprache gegen den Sultan wie ſie ſelten ein leitender
Staatsmann ſich gegen einen regierenden Fürſten heraus
genommen hat Der engliſche Premier ſagte in unnmwundenen
Worten daß eine Regierung die ſich auf die Dauer weigere
die dringend erforderlichen Reformen durchzuführen ihr Schick
ſal ſelbſt beraufbeſchwöre Der leitende Miniſter des Jnſel
reiches richtete ſeine ſcharfen Angriffe zugleich unmittelbar gegen
den Padiſchah und als Abdul Hamid ihn brieflich erſuchte
ſeine Anklagen abzuſchwächen weigerte ſich Lord Salisbury
dieſer Bitte nachzukommen Seither hat Gladſtone von dem
heutigen Sultan als von einem wahnſinnigen Mörder auf dem
Throne geredet und die öffentliche Meinung in England hat
ihm Beifall gezollt Allenthalben aber in England wie außer
halb dieſes Reiches ſteht die Frage auf der Tagesordnung ob
der Sultan nicht einfach abgeſetzt werden ſolle Jn dieſem
Sinne hat ſich nicht nur die engliſche Preſſe ausgeſprochen
ſondern auch offiziöſe Blätter der ungariſchen Regierung äußern
ſich ähnlich und es wird neuerdings verſichert daß ſchon Fürſt
Lobanoff erklärt habe daß er gegen einen Wechſel im Sultanat
nichts einzuwenden habe nur müſſe Rußland wiſſen wer Abdul
Hamid s Nachfolger werden ſolle

Die Lage iſt einigermaßen einfach wenn man klipp und
klar das Kind beim Namen nennt Es herrſcht nämlich in
den diplomatiſchen und politiſchen Kreiſen die feſte Ueberzeugung
daß der Sultan geiſteskrank ſei Daraus allein weiß man
ſich ſeine Wuthanfälle ſeine Unbeſtändigkeit und Launenhaftig
keit und auch ſeine barbariſche Grauſamkeit zu erklären denn
es wird nicht ohne einen Schein von Berechtigung berichtet
daß die Metzeleien in Konſtantinopel thatſächlich von der Um
gebung des Sultans angeſtiftet und auf ſeinen Befehl aus
geführt worden ſeien Daß Abdul Hamid geiſteskrank iſt
kann auch angeſichts der Geſchichte ſeines Hauſes nicht gerade
wunder nehmen Man braucht nur das letzte Menſchenalter
zurückzublicken Da war im Jahre 1861 Abdul Aziz zur
Regierung gekommen Aber ſchon im Jahre 1862 zeigte ſich
bei ihm eine nervöſe Aufregung die ihn bisweilen unzurech
nungsfähig machte Das kann man heute in jedem Konver
ſationslexikon nachleſen Abdul Aziz wurde unterſtützt von
einer gewiſſenloſen Kamarilla auf die der ruſſiſche Botſchafter
Graf Jgnatieff unbedingten Einfluß hatte Er ſuchte will
kürlich das osmaniſche Erbfolgegeſetz zu ändern er ſuchte ſich
alle Stagatseinkünfte anzueignen und während er gegen ein
Geſchenk von 21 Millionen Fres dem Vicekönig von Aegypten
faſt alle Rechte eines Souveräns verlieh blieben die Soldaten
ohne Sold und die Beamten ohne Gehalt Es kam zu Auf
ſtänden zum Staatsbankerott und endlich zu einer Revolution
die von den Softas den Studenten der Theologie ausging
Am 30 Mai 1876 e gr ſie den geiſteskranken Abdul Aziz
zu Gunſten ſeines Neffen Mehemed Murad dem Thron zu
entſggen Der abgedankte Sultan wurde ſchon fünf Tage
ſpäter im Palaſte von Tſchyragan ermordet Man erinnert
ſich noch der berühmten Scheere mit der er ſich die Pulsadern
aufgeſchnitten haben ſollte Später iſt jedoch feſtgeſtellt
worden daß dieſes Geſchäft einige gute Freunde bei ihm

Auf Abdul Aziz folgte dann Murad der aber ſchon am
beſorgten

Nachdruck verboten

Variſer Zhrief
Paris 13 Sept

Die pariſer Straßen werden gegenwärtig nicht nur im Hin
blick auf den Zarenbeſuch gereinigt ſondern ſogar moraliſirt
das letztere freilich nicht um auf die Moral dieſes Herrſchers
einzuwirken ſondern in Anbetracht des großen moraliſchen
Defekts den man in der hauptſtädtiſchen Bevölkerung bemerkt
haben will und um die Unmoral welche die Straßenmauern
in Geſtalt von illuſtrirten Plakaten ausſchwitzen durch ein
Gegengift im gleichen Orte zu bekämpfen Dieſe großartige
Jdee iſt einer Geſellſchaft ſür die moraliſche Akkion ent
ſprungen an deren Spitze ein jüngerer Litterat Paul Des
jardins ſteht der nunmehr nach dem Vorbilde Tolſtoi s die
Litteratur verwünſcht wenn ſie nicht ganz direkt moraliſche
Zwecke verfolgt Jmmerhin ſind dieſe franzöſiſchen Moraliſten
keine bornirten Bilderſtürmer Da die von ihnen ſcheel an
geſehenen Affichen wo allerlei kokette und höchſt dekolletirte
Damen für Elektriztät oder Petrol für Cognac oder Abſinth
für das Monlin Rouge oder den Jardin de Paris für einen
Senſationsroman oder ein Schauerdrama Reklame machen
meiſt einen künſtleriſchen Charakter tragen beſonders wenn ſie
aus dem Aktelier des in ſeiner Art genialen Chéret ſtammen
ſo haben ſie ehe dieſe Kunſt durch eine andere Kunſt
zu bekämpfen welche einen idealeren Charakter trüge Zu
dieſem Zwecke wandten ſie ſich an den allerdings im beſten
Sinne idegliſtiſchen Maler Puvis de Chavannes und
wirkten von ihm die Erlaubniß aus eines ſeiner berühmteſten

erke das im Pantheon befindliche Zweitafelbild Die Kind
helt der heiligen Genovevg, auf großen Plakaten in den
Ariſer Straßen verbreiten zu dürfen So kommt es daß
leſes fromme Bild gegenwärtig auf den großen Boulevards

am Bretterverſchlag eines Neubaues inmitten aller möglichen
eklamen für nichts anderes Reklame macht als für die Tugend

ans phrase
Ob die Herren Desjardins u Compagnie ihren Zweck

erreichen werden Ich glaänbe offengeſtanden nicht recht daran
ie Kunſt von Puvis de Chavannes iſt von ſo beſonderer

31 Aug 1876 alſo nach nur dreimonatlicher Herrſchaft vom
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Scheich ul Jslam dem geiſtlichen Oberhaupt der Mohamme
daner wegen Geiſteskrankheit für regierungsunfähig erklärt
und abgeſetzt wurde An ſeine Stelle trat Abdul Hamid
Murad iſt am 21 Sept 1840 geboren Abdul Hamid am
21 Sept 1842 Sie haben alſo denſelben Geburtstag
Murad hat ſeit ſeiner Abſetzung in einem Flügel des Hildiz
Kiosks gelebt will ſagen er wurde in Gefangenſchaft gehalten
Ob er wirklich geiſteskrank war oder iſt unterliegt viel ernſt
licheren Zweifeln als die Geiſteskrankheit des jetzigen Sultans
daher denn auch ernſtlich erwogen wird ob als Nachfolger
des jetzt abzuſetzenden Sultans wieder Murad V in Betracht
käme Murad galt als das Haupt der jungtürkiſchen Partei
Er war europäiſchen Reformen geneigt Gerade deshalb haßten
ihn die Alttürken Jm Jahre 1881 wurde Midhat Paſcha
der größte Staatsmann den die Türkei in dieſem Jahrhundert
hervorgebracht hat verbannt um elendiglich fern von der Hei
math umzukommen Der heutige Sultan geht ſo wahnwitzig
gewaltthätig mit dem Leben ſeiner Unterthanen um daß es
noch im vorigen Jahre vorgekommen iſt daß ein Staatsmann
den er angeblich zum Miniſter machen wollte auf die eng
liſche Botſchaft floh und hier Schutz ſuchte Denn der Paſcha
war ſich vollkommen darüber klar daß ſeine Berufung nach
dem Hildiz Kiosk keinen anderen Zweck hatte als ihn dingfeſt
zu machen und vom Leben zum Tode zu bringen Erſt die
Einmiſchung der Botſchafter ſicherte dem Manne das Leben
und er hatte auch keinen Zweifel daß ſeine beabſichtigte Er
nennung zum Gouverneur irgend einer Provinz nichts anderes
als eine Form der Verbannung ſei aus der er vermuthlich
nicht wiederkehren würde

Heute iſt der Sultan ſchlimmer als jemals Abdul Aziz ein
Spielball in der Hand der Kamarilla der Haremsdamen des
Obereunnuchen und jener jammervollen Schranzen an denen
kein Hof ſo reich iſt wie der von Konſtantinopel Dabei be
treibt dieſer Hof zugleich eine wahnſinnige Verſchwendung
während wiederum die Truppen ohne Sold bleiben der Stagats
bankerott abermals in naher Ausſicht ſteht und ſelbſt die Bot
ſchafter der Pforte im Auslande ſeit langen Monaten ohne
Gehalt ſind Das ſchlimmſte iſt daß unter dieſer Mißwirth
ſchaft alle Ordnung und Sicherheit in der Türkei gufgehört
hat Jſt es denn nicht unerhört daß eine Bank oder eine
Eiſenbahngeſellſchaft ihre Beamten nur deshalb entlaſſen muß
weil ſie Armenier oder ſonſt Chriſten ſind Alle Augenblicke
werden Schiffe auf die See hinausgefahren um dort mißliebige
Perſonen einfach in die Tiefe des Waſſers zu verſenken
Willkür Grauſamkeit Rechtloſigkeit das iſt heute der Stempel
der türkiſchen Zuſtände Alle Verſuche der Mächte aber dieſer
Mißwirthſchaft ein Ende zu machen ſcheitern an der Perſon
des Sultans Da bleibt allerdings nur die Wahl zwiſchen
der Auflöſung der Türkei oder der Abſetzung des Sultans
Das eine iſt ne Radikalkur das andere iſt ein Verſuch zur
Heilung Die Auftheilung der Türkei aber iſt ohne Zweifel
ein viel ſchwierigeres Problem als die Durchführung eines
Perſonenwechſels Man braucht nur den nöthigen Einfluß
auf den Scheich ul Jslam auszuüben und er ſetzt Abdul
227 ab wie er Murad abgeſetzt hat Wer aber ſoll der
dachfolger werden Das iſt die Frage in Rußland Murad

will man nicht und der Sohn von Abdul Aziz der noch in
Betracht käme iſt ein unbeſchriebenes Blatt bei den Türken
aber angeblich wenig beliebt Schlimmer als unter dem
heutigen Sultan aber kann es unter keinen Umſtänden werden
und deshalb kann der Gedanke an einen Wechſel im Sultangt
nur nachdrücklich unterſtützt werden

Art daß ſie auf die Kreiſe die ſie hier moraliſiren ſoll kaum
einen andern Eindruck machen kann als den der Befremdung
hat doch ſelbſt der Gebildete die größte Mühe ſich in dieſe
abſichtlich auf die allereinfachſten Linien und Farben beſchränkte
alterthümliche Manier hineinzufinden Was das Sujfet anbe
trifft ſo iſt es doch wohl auch zu unbedeutend um moraliſirend
oder anders zu wirken denn in dem Hauptbilde ſieht man
blos den heiligen Germanus im biſchöflichen Ornate der
kleinen Genoveva ſeinen Segen ertheilen und im Nebenbilde
das gleiche Mädchen knieend beten Heiligenſcheine hat der
Maler zwar keine angebracht aber ſchon das biſchöfliche Ornat
wird beim pariſer Publikum das moraliſirt werden ſollte eher
abſtoßen als anziehen denn die Kirchlichkeit iſt ihm ſchon
längſt abhanden gekommen Andererſeits kommt die morali
ſirende Affiche des neuen Tugendbundes elwas zu ſpät denn
der Höhepunkt der ultradekolletirten Affiche ſcheint bereits
vorüber zu ſein Die Jnduſtriellen welche das größte Kon
tingent zu dieſer Mauerreklame ſtellen ſcheinen eingeſehen zu
haben daß die pikanten nevroſirten Frauengeſtalten Chérets
und anderer zwar ganz gut zur Empfehlung eines Tingel
tangels oder eines naturaliſtiſchen Romans dienen können aber
weniger zu derjenigen ernſthafter Haushaltungsprodukte
Daher ſind die koketten Anzünderinnen von Glühlichtern und
Petroleumlampen wieder von den Mauern verſchwunden
und ren zum Theil Scenen am häuslichen Herde Platz
gemacht

Eine Art der Aſfichen welche die Fremden in Paris viel
mehr überraſcht als die Pikanterien der Schule Chéröt s iſt
d wo das Staatsoberhaupt herhalten muß um irgend
einen Liqueur zu lanciren Man ſieht da Felix Faure im
tadelloſen Geſellſchaftsanzug mit dem Glaſe in der Hand unddarunter den billigen Kalater Buvez de la liqueur X
et vous deviendrez tous forts Faure Selbſt wenn
das naive Volk aus ſolchen Mauerbildern nicht den Schluß
ziehen ſollte daß das Stagatsoberhaupt ein Zechbruder ſei ſo
ſind ſolche Schauſtellungen doch ebenſo bedenklich als die von
der Geſellſchaft für moraliſche Aklion bekämpften dekolletirten
Affichen denn ſie tragen zur Mißachtung einer Regierung bei
die ohnehin immer einen ſchweren Stand hat bei dem ſpott
ſüchtigen pariſer Pöbel
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vernünftiger von zeitgemäßen Reformgedanken erfüllter that
kräftiger Monarch ans Ruder ſo könnte er auch die Türket
ſo weit heben und beſſern daß ſie noch lange Zeit zu beſtehen
vermöchte Aber wird Rußland das wollen Jſt ihm nicht
gerade ein verrückter Sultan der angenehmſte weil dabei die
Türkei in Trümmer geht
Die Frage iſt jedenfalls brennend geworden und man wird

ſich nicht wundern können wenn man in kurzer Friſt die Nach
richt erhält daß der Herrſchaft Abdul Hamid s ein ebenſo
jähes Ende bereitet worden ſei wie einſt der Herrſchaft König
Ludwig s II Ueber der Perſon des Herrſchers ſteht das
Wohl des Stagtes und von den Zuſtänden in der Türkei iſt
das Wohl noch anderer Völker abhängig als derjenigen der
Herrſchaft des Halbmonds

Deutſches Reinh
Dentſchruſſiſche Zollplänkeleien

Die ruſſiſchen Repreſſalien gegenüber den dentſchen
Abſperrnugsmaßregeln gegen Rußland haben bereits
begonnen Wie der Nat Ztg mitgetheilt wird weigert die
ruſſiſche Regierung ſich neuerdings Einfuhrerleichterungen
welche unter der Rubrik Portefeuilles für feine Leder
arbeiten vereinbart ſind ſolchen Arbeiten zuzugeſtehen die
bei der engſten Auslegung des Wortes Portefenilles viel
leicht nicht unbedingt unter dieſe Bezeichnung fallen während
beim Abſchluß des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages Ein
verſtändniß darüber beſtand daß mit jenem Worte alle Porte
fenille Arbeiten verſchiedenſter Art gemeint ſind Es handelt
ſich um Wagrenmengen von erheblichem Werthe die zür Ab
ſendung nach Rußland bereit geſtellt zunächſt unbefördert
bleiben müſſen Die Intereſſenten haben die Hilfe des
deutſchen Auswärtigen Amtes in Anſpruch genommen Auch
ſonſt iſt der deutſchruſſiſche Handelsvertrag die Quelle von
Differenzen Der Vertrag gewährt beiden Theilen die Be
rechtigung Maßregeln gegen die Einfuhr zu ergreifen ſoweit
dieſe durch ſanitäre Gründe zu rechtfertigen ſind Die in
Rußland laut gewordenen Klagen gehen dahin daß von dieſer
Erlaubniß allzu weitherzig Gebrauch gemacht werde Was
die Schließung der Tranſitläger betrifft ſo wird geltend ge
macht daß 74 Tranſitläger und zwar die bedeutendſten in
Thätigkeit geblieben ſeien mithin eine weſentliche Schädigung
der ruſſiſchen Landwirthſchaft nicht erfolgt ſein könne Jeden
falls wäre es wünſchenswerth daß über dieſe Fragen eine
Verſtändigung erfolgte damit nicht durch einen wirthſchaft
lichen kleinen Krieg die Wirkungen des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages in Frage geſtellt werden

Die Anfbeſſerung der Beamtengehälter

Zu den Gehaltsaufbeſſerungen für die Beamten theilt die
Staatsbürgerztg äußerem Vernehmen nach mit daß für

die Bureaubeamten 1 Klaſſe bei den Provinzialbehörden
die Aufbeſſerung in der Art geplant iſt daß bei dem bisherigen
Anfangsgehalt von 1800 M keine Aufbeſſerung erfolgt bei
2100 M eine Verbeſſerung um 100 bei 2400 M um
200 M uſw während das Höchſtgehalt von 3600 M eine
Aufbeſſerung von 600 M erfahren ſoll Die in der höchſten
Gehaltsſtufe befindlichen Beamten erhalten demnach 600 M
als Aufbeſſerung während die welche der niedrigſten Stufe
angehören lediglich die Ausſicht gewinnen dermaleinſt ein
höheres Gehalt zu beziehen Da vorausſichtlich mit der Auf

zrung das Privileg der Beamten hinſichtlich der Gemeinde

Das Originellſte was in letzter Zeit in der Straßenreklame
geleiſtet worden iſt gehört übrigens nicht der Malerei ſondern
der Skulptur an Erſt fuhr man blos bunt bemalte Hoch
reliefs auf Wagen durch die Straßen jetzt aber auch eine
ganze Statue oder doch eine große bekleidete Wachspuppe
welche nicht nur auf dem Fahrrad ſitzt für das ſie Reklame
machen ſoll ſondern auch genau die Beinbewegungen einer
Radfahrerin nachahmt ſobald der Wagen gezogen wird Das
Gewand der Puppe fliegt je nach der Bewegung der Knien
bald rechts bald links in die Höhe iſt aber immerhin lang
genug daß die Sache decent bleibt Aber vielleicht wird die
Geſellſchaft für moraliſche Aktion auch hier Anſtoß nehmen
und zur Regktion die Statue einer tief verhüllten Veſtalin
durch die Stadt kutſchiren laſſen

Die mwmoraliſche Affiche hat in Paris einigen Anlaß zur
Unterhaltung geboten aber der große Gegenſtand iſt natürlich
noch immer der näher rückende Zarenbeſuch Es iſt in dem
Begeiſterungstaumel in letzter Zeit doch ein gewiſſer Stillſtand
vielleicht ſogar ein kleiner Rückſchlag eingetreten da gar ſo
viele ſchöne Projekte bereits geſcheitert ſind So werden wir
z B darauf verzichten müſſen den Präſidenten Faure in der
ungemein brillanten Galg Uniform paradiren zu ſehen welche
geſtern die Jlluſtration abbildete Schon halte der Schneider
den Auftrag erhalten eine Zeichnung ausarbeiten zu laſſen als
die Sache zu früh ruchbar wurde Es fanden ſich denn doch
noch einige vernünftige Leute unter den einflußreichen Staats
männern der Republik welche Faure vorſtellten daß er als
Oberhaupt eines demokratiſchen Staatsweſens am würdigſten
auftrete wenn er das von allen beſſeren Ständen getragene
ſchwarze Gewand trage und auf alle anderen äußeren Abzeichen
außer dem breiten rothen Bande des Großkrenzes der Ehren
legion verzichte Faure gab nach wenn auch nicht gerade gut
willig und wird ſich ſo gut er kann durch die pompöſe Aus
ſtaffirung ſeiner Wagen ſchadlos halten Zu ihrem Schmucke
hat er ein neues republikaniſches Wappenſchild entwerfen kaſſen
das auf den Wagenſchlägen angebracht werden ſoll Daſſelbe
ſieht ſehr bunt aus aber wenig geſchmackvoll denn die magiſchen
Jnitialen R P République Vranqaise ſind nicht einmal vom
gleichen Stil

Für muthigen Widerſtand gegen das Uebermaß des Ruſſeu
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Japan Anfenthalt zu nehmen mit einem Sonderdampfer

er keine ausdrücklichen Gegenzugeſtändniſſe habe machen wollen

Einkommenſteuer fällt würde den in der niedrigſten Gehalts

ſtufe befindlichen Beamten bei der geplanten Einrichtung nicht
allein keinerlei r zu theil ſondern ſie würden ſogar
gegen die jetzt beſtehenden Verhältniſſe geſchädigt

Die Norddentſche Allgemeine und die armeniſchen Wirren

Wie wir bereits am Sonnabend berichteien hat die Nord
utſche Allgemeine von unterrichteter türkiſcher Seite einenBellgt über die armeniſchen Wirren erhalten und veröffentlicht

in dem die Darſtellung derſelben in anderen Zeitungen beſon
ders dem Reichsboten als übertrieben und zum Theil erfunden
bezeichnet wird Hierzu ſchreibt man uns von wohlunter
richteter Seite

Nach den Erfahrungen die man bisher mit türkiſchen Be
richten gemacht hat hätte vielleicht auch die Norddeutſche
ihren Gewährsmann und ſeine Quellen etwas deutlicher be
eichnen können jedenfalls hätte ſie den von ihm citirten Bot
chafterbericht einmal einſehen ſollen ehe ſie durch Veröffent

lichung jener Zuſchrift faktiſch die Botſchafter der
ſechs Mächte der Lüge zieh Wie dieſelben arbeiteten
haben wir bereits neulich an dieſer Stelle geſchildert wie
jener Artikelſchreiber ihren Bericht wenn er ihn überhaupt
eleſen mißverſtanden oder mißdeutet hat werden einige Bei
piele zeigen Die Norddeutſche ſchreibt Sir Philip Currie

habe die Aufregung der Armenier auf von außen kommende
Machenſchaften zurückgeführt Der Botſchafterbericht weiß ein
einziges mal nämlich aus dem Vilajet Aleppo von dem Auf
treten armeniſcher Emiſſäre zu erzählen ſetzt aber htuzu
Jhre Thätigkeit bleibt übrigens ohne großen Einfluß auf die
armeniſchen Dorfbewohner die ſie einladen das Land zu ver
laſſen Die Norddeutſche redet von fortgeſetzten Provo
kalionen ſeitens der Armenier der Botſchafterbericht beſtreitet
ſie durchaus Wir leſen wörtlich über Trapezunt Die Unter
ſuchnung der Konſuln zeigt daß keine Provokation von den
Armeniern ausgegangen iſt über Billis Beim Verlaſſen der
Moſchee greifen die Türken die Armenier an ohne jede Pro
vokation ſeitens dieſer über Diarbekir Die Türken behaupten
daß die Chriſten das Maſſacre provozirten indem ſie in die
Moſcheen eindrangen und Mohammedaner tödteten dieſe Be
hauptung iſt abſolut irrig über Tarſus Die Bewegung iſt
durch Türken die von Caharea gekommen waren hervorgerufen
worden endlich mehrfach Die Behörden benutzen jedes Mittel
um die Armenier zur Unterzeichnung einer Erklärung zu
zwingen die konſtatirt daß ſie die Unruhen provozirt hätten
Daß endlich die Geſchichten von armeniſchen Märtyrern keine
plumpen nnd doch wieder mit großem Raffinement erfundenen
Märchen ſind daß wir es hier wirklich mit einer Chriſten
verfolgung zu thun haben das beweiſt der Bericht auf jeder
Seite ſo deutlich daß es nur auf Grund abſoluter Unkenntniß
oder entſchloſſenſter Beſtreitung deſſelben geleugnet werden
kann Auf die falſchen Generaliſationen ſchlefen Urtheile und
unwürdigen Verdächtigungen die ſich der Arrikelſchreiber hat
zu ſchulden kommen laſſen gehen wir nicht erſt ein wie aber
eine Zeitung von der Bedeutung der Norddeutſchen Allge
meinen nach allem was wir ſchon längſt und namentlich ſeit
den letzten Wochen mit Sicherheit über die armeniſchen Wirren
und die Verlogenheit der türkiſchen Berichterſtattung wiſſen
eine derartige Zuſchrift veröffentlichen konnte das erklären wir
ſchlechterdings nicht begreifen zu können

Die Ergebniſſe von LiHungTſchang s Rundfahrt
LiHungTſchang hat ſich mit ſeinem Gefolge in Amerika

eingeſchifft um nach China zurückzukehren Für den 29 d M
iſt ſeine Ankunft in Yokohama beſtimmt von wo er ohne in

welcher ihn dort erwartet direkt nach Tientfin weiter fährt
Schon in London war ihm auf telegraphiſchem Wege die Ordre
aus Peking zugegangen ſeine Rückkehr zu beſchleunigen Bei
ſeiner Abreiſe von London war dort und zwar nicht ohne
Schadenfrende konſtatirt worden daß er den Hauptzweck ſeiner
europäiſchen Reiſe die Erhöhnng der chineſiſchen Einfuhrzölle ver
fehlt habe es wurde hinzugefügt daß dies geſchehen ſei weil

Die in Berlin unter chineſiſcher Jnſpiration erſcheinende
Oſtaſiot Korreſp will die Sachlage indeß jetzt einigermaßen

anders darſtellen ſie ſchreibt
Prinzipiell ſind alle Mächte mit welchen Li Hung Tſchang

darüber zu konferiren Gelegenheit hatte mit der Tarifreviſion
zu Gunſten Chinas einverſtanden wenn die chineſiſche Regie
rung Erleichterungen für den Jnnenhandel ſchafft Mehr als

Salisbury bereit erklärt in die verlangte Erhöhung der Zölle
u willigen Der engliſche Premier und die Mitglieder ſeiner

egierung ſtellten ſich hierbei in dem offenbaren Beſtreben
die ſchweren politiſchen Fehler ihrer Amtsvorgänger in China
zu repariren auf den rückhaltslos chinafreundlichen Stand
punkt welcher in richtiger Wahrung der Jntereſſen Englandsdie Erhaltung und Stärkung Chinas bezweckt Durch Schaffung

von neuen Einnahmen aus den erſtrebten Zollerhöhungen ſoll
es der chineſiſchen Regierung wie es Li Hung Tſchang ver
langt ermöglicht bezw erleichtert werden die geplanten Neu
inſtallirungen zu bewirken ſeine Armee und Flotte zu
reorganiſiren und ſeinen internationalen Verpflichtungen
nachzukommen Dagegen verlangt England daß China für
den auswärtigen Wagarenimport nene Verkehrswege ſchaffe
durch welche demſelben neue Handelsgebiete erſchloſſen würden
bezw daß das geſammte Handelsgebiet in China erweitert
werde Dies geſchehe am geeignetſten durch die Anlegung eines
Eiſenbahnnetzes auf Grund eines vernünftigen den beſtehenden
Verhältniſſen angepaßten Syſtems England verlangt hierbei
für ſich keinerlei Sondervortheile 27 es hat wenigſtens
Beſtrebungen dieſer Art in keiner Weiſe verlauten laſſen
Nach den in London gepflogenen Beſprechungen wäre die
chineſiſche Regierung zu verpflichten die Anlage von Eiſen
bahnen nach einem beſtimmten gemeinſam mit den Vertretern
der Mächte zu berathenden Plane auszuführen Die Fracht
für die Waareneinfuhr ins Jnnere auf den Eiſenbahnen
würde ganz bedeutend billiger der ganze Jnnenhandel gegen
über den jetzigen ihn theils ſo ſehr erſchwerenden theils ganz
hemmenden Verhältniſſen ungeheuer erleichtert und einem un
berechenbaren Aufſchwung zugeführt werden ſo daß der aus
wärtige Handel durch den vermehrten Waarenimport für den
erhöhten Einfuhrzoll vielfach entſchädigt werden würde Die
vielumſtrittene Likin Frage d i die Frage der die Waaren
für den Transport ins Jnnere ſo ſehr vertheuernden Jn
landsbeſteuerung bleibt hierbei völlig unberührt denn in
ihrer den Wagrenimport ſo ſtörenden und hemmenden Form
fällt die Likinſteuer durch die Eiſenbahnen von ſelbſt Eine
Jnlandsſtener würde dann nur noch an den Endſtationen
erhoben werden können während alle Likin Zwiſchen
ſtationen wegfielen Wie uns eine der erſten Zoll
autoritäten Chinas verſichert ſei dieſes Likin Umgehungs
Syſtem auf der beſtehenden Eiſenbahnſtrecke in China
bereits erprobt auf welcher eine ganze Anzahl von Likin
Stationen paſſirt werden Aus dem Geſagten ergiebt ſich die
Grundlage auf welcher ſich eventuell nach den Anbahnungen
LiHung Tſchang s die Verhandlungen zwiſchen China und den
Vertragsmächten wegen Reviſion des Tarifes der chineſiſchen
Seezölle bewegen würden Mit welchem Erfolg Li Hung
Tſchang dieſe Verhandlungen und ſeine anderen in Europa
gefaßten Pläne bei ſeiner Rückkehr in China einer günſtigen
Entſcheidung wird zuführen können das hängt weſentlich von
dem Grade des Einfluſſes und der Macht ab zu welchem er
in China wieder gelangen würde So weit ſich dies von
Europa aus beurtheilen läßt iſt er dazu nicht ohne Ausficht
Allgemein wird von beſtunterrichteten Kreiſen zugegeben daß
für ihn fortdauernd die Chance beſtehe wieder Vicekönig von
Petſchili zu werden als welcher ſich ſein Nachfolger und jetzige
Chef in dieſer hohen Amtswürde Wang wen ſchau nicht be
ſonders bewährt haben auch kränklich und amtsmüde ſein ſoll

Die Vertheilung der Rentenlaſt
Die einzige grundſätzliche Aenderung welche die Novelle zum

Jnvaliditäts und Allersverſicherungsgeſetz herbeiführen ſoll
beſteht bekanntlich in einer anderen Vertheilung der Rentenlaſt
Angeſichts der über dieſen Vorſchlag zu erwärtenden Erörte
rungen wird es von Jntereſſe ſein die kürzlich über die
Rentenlaſten der einzelnen Verſicherungsanſtalten für das
Jahr 1895 amtlicherſeits veröffentlichten Zahlen einer näheren
Durchſicht zu unterziehen Wie wir ſchon mitgetheilt haben
betrug die geſammte Rentenlaſt für die 31 Verſicherungsanſtalten
und die 9 beſonderen Kaſſeneinrichtungen 42,1 Millionen
Davon enlfielen auf die 13 preußiſchen Verſicherungsanſtalten
27,7 Millionen auf die bayeriſchen 4 Millionen auf Sachſen 2,3
ElſaßLothringen 1,1 Württemberg 1,0 Baden 0,9 Mecklen
burg 0,8 Thüringen 0,7 Heſſen 0,5 Hanſeſtädte 0,4 Braun
ſchweig 0,3 und Oldenburg 0,1 Millionen Nun kommt
allerdings für die Beurtheilung des erwähnten Vorſchlages
der Novelle nicht die geſammte Rentenlaſt ſondern nur der
jenige Theil derſelben in Betracht welcher den Verſicherungs
anſtalten allein zur Deckung verblieben iſt Das Reich hatte
von den 42,1 Millionen nicht weniger als 16,8 Millionen
erſtattet ſo daß die Anſtalten nur 25,3 Millionen zu decken

dies die leitenden engliſchen Zeitungen wiſſen hat ſich Lord

kultus darf beſonders der Senator und Unterrichtsminiſter
Ramband genannt werden Obſchon er als Geſchichts
profeſſor eine Geſchichte Rußlands verfaßt hat iſt er doch der
Bitte derjenigen gegenüber taub geblieben welche zu Ehren des

r eine Verlängerung der Schulſerien um volle vierzehn
age verlangten Dieſe Ferienpatrioten wahrſcheinlich einige

ihres Verufs überdrüſſige Perſonen hatten geltend gemacht
daß die Erwartung des Zaren die Köpfe der Jugend ſo erhitze
daß vor ſeiner Ankunft nichts mit ihr anzufangen ſein werde
Da man ferner während der Anweſenheit des hohen Gaſtes
ſie jedenfalls freilaſſen werde ſo ſei es beſſer die Schulen erſt
nach derſelben zu eröffnen Ramband wies dieſen Plan
patriotiſcher Lotterei zur geheimen Freude der Eltern die nach
den langen Ferien ihre Kinder gern wieder los werden voll
ſtändig zurück Er verſpricht ſogar für die Anweſenheit des
Zaren der Schuljugend nur einen Ferientag nämlich den
83 Ankunft Die Schuljugend wird alſo ſuchen müſſen

re Rnſſenbegeiſterung niederzukämpfen damit die Lektionen
n e kurz kommen Das wird ihr gewiß ſehr zum Nutzen

gereichen
Der Unterrichtsminiſter hat in einer anderen Angelegenheit

welche die pariſer Theaterwelt außerordentlich beſchäftigt hat
und die ſaſt einen politiſchen Beigeſchmack erhielt eine nicht
minder glückliche Hand gehabt Er hat die ſeit zwei Jahren
Pev große Aſfäre Coquelin zur Befriedigung aller

heile erledigt Dieſer hochbegabte Schauſpieler hat vor zehn
Jahren die Comédie Frangaise verlaſſen und ſich obwohl
noch ſehr leiſtungsfähig laſſen Er dachte er
könne auf Gaſtſpielreiſen im Auslande viel mehr Geld ver
dienen als an der erſten Bühne von Paris Das Experiment
ſchlug jedoch fehl Seine Gaſtſpiele hatten nicht entſernt den
Erfolg derjenigen der Sarah Bernhardt und ſo entſchloß ſich
denn Coquelin ſein Heil wieder in Paris zu verſuchen Er
trat zeitweiſe wieder bei der Comédie Française ein konnte
ſich jedoch nicht wieder heimiſch machen und verſuchte an
der Renaissance und an der Porte Saint Martin ſein Glück
Nun erhob ſich aber die Comédie Française gegen ihn weil
er als penſionirtes Mitglied dieſer Bühne nicht das Recht
n in anderen pariſer Theatern aufzutreten Es kam zum

e und Coquelin wurde in zwei Inſtanzen verurtheiltfür jedes unerlanbte Auftreten dem Hauſe Molières 500 Franken

W Was nun Das Publikum wünſchte Coquelin
len zu ſehen er aber wollte nicht an die Oomédie zurück
ren und auch Alcht von einem Spielhonorar von 700 bis

Franken jeden Abend 500 Franten opfern Da kamen

zugeſchnitlken hat Aus dieſem Grunde

hatten Von dieſen entfielen auf die preußiſchen Anſtalten

endlich beide Theile überein die Entſcheidung dem Miniſter
des Unterrichts und der ſchönen Künſte Rambaud zu über
laſſen deſſen letztere Funktion als eine Fortſetzung der ehemaligen
königlichen oder kaiſerlichen Theater Jntendanz gelten kann
Man erwartete nun allgemein Rambaud würde ſich ganz auf
die Seite der vom Staate ſubventionirten Bühne ſtellen und
Coquelin in kürzeſter Friſt zur Rückkehr zu ihr nöthigen Er
aber zog in Betracht daß dieſe Bühne auch ohne Coquelin
die beſten Geſchäfte gemacht habe und wohl auch fürderhin
machen werde während die Porte Saint Martin wo Coquelin
jetzt engagirt iſt ganz auf ihn angewieſen iſt und der dortige
Direkor ſeine Truppe und ſeinen Spielplan auf Coquelin

gewährte er dem
Schauſpieler volle drei Jahre der Freiheit und forderte ſeine
Rückkehr erſt für den Winter 1899 Erſt wenn Coquelin auch
dann noch widerſpenſtig ſein ſollte wird ihm die Penſion von
6000 Franken jährlich geſperrt und der Vermögensantheil von
200,000 Franken der ihm bei ſeinem Austritt aus der als
Aktien Geſellſchaft der Schanſpieler konſtitnirten Comédie
Frangaise ausgezahlt worden und den er jetzt hinterlegen muß
zurückgefordert

So rettete Ramband zugleich das Preſtige der Sozietäre der
Comédie die Situation der Porte Saint Martin und den
Pariſern das Vergnügen Coquelin jeden Abend auftreten zu
ſehen Kritiſirt wurde ſeine Entſcheidung nur von einigen
Sozielären für die Coquelin nie genug gedemüthigt werdenkann und ven dem wackeren Pamphletiſten Rochefort der

nun wieder grundſätzlich über jeden Regiernngsakt ſchimpft
ſeit ſein Freund Bonrgeois auf den Sand geſetzt worden iſt
An Rochefort hat ſich Ramband jedoch ſehr geiſtreich gerächt
Der Figaro brachte eines Tages einen unterdrückten Artikel
Rochefort s den er für den Fall geſchrieben habe daß
Rambaud ſich gegen Coquelin ausſpreche Jn dieſem Artikel
war der grobe Schimpfton des Laternenmannes köſtlich nach
eahmt Rambaud als 5 als r als Eſelhin weil er den freien Künſiler in das Joch gebeugt

abe Es ging aus dieſer launigen Stilübung klar hervor
daß Rochefort was auch Rambaud dekretirt hätte in jedem
Falle mit gleichen Schimpfreden eingefallen wäre Am anderen
Tage geſtand der Figaro, daß der Verfaſſer des angeblichen
unterdrückten Artikels Rochefort s niemand anders geweſen ſei
als der Unterrichtsminiſter ſelbſt Diesmal hatte der be
rühmte Chefredgetenr des Jntranſigeant die Lacher nicht auf
ſeiner Seite und blieb daher die Antwort ſchuldig

16,4 Millionen auf die bayeriſchen 2,3 auf Sachſen 1,4 auf
ElſaßLothringen 0,7 Württemberg 0,6 Baden 0,5 Mecklen
burg desgleichen Thüringen 0,4 Heſſen 0,3 Millionen der
Reſt auf die übrigen Anſtalten Was ſpeziell die preußiſchen
Anſtalten angeht ſo ſteht Schleſien mit 2,7 Millionen obengn
es folgen Rheinprovinz mit 2,0 Millionen Brandenburg
mit 1,7 Oſtpreußen mit 1,6 Sachſen und Hannover mit
je 1,4 Poſen Schleswig und Weſtfalen mit je 1,0 Pommern
und Weſtpreußen mit je 0,8 HeſſenNaſſau mit 0,6 und Berlin
mit 0,4 Millionen Die Verſicherungsanſtalt Mecklenburg war
danach im Jahre 1895 mit einer größeren Rentenlaſt bedacht
als Berlin Alle dieſe Zahlen werden ſicherlich bei den zu
erwartenden Erörterungen über die Novelle zum Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsgeſetz herangezogen werden

Ans unſeren Kolonien

Eine neue Expedition in Deutſch Südweſtafrikg
hat dem Vernehmen nach der Landeshauptmann Leutwein
unternommen Er iſt mit 300 Mann der Schutztruppe nach
dem Ovambolande im nördlichen Theile des Schutzgebietes
gezogen Zu welchem Zwecke iſt nicht bekannt Unter den
Hereros iſt alles ruhig

Am Tanganyika See wird eine Militärſtation an
gelegt Auf Anordnung des Gouvernements in Oſtafrika hat
ſich nach dem D Kol Bl der Compagnieführer Ramſay
nach dem Tanganhika begeben um dort eine befeſtigte Station
anzulegen

Verſchledene Mittheklungen
Die D Tagesztg erfährt von ganz zuverläſſiger Seite

daß der Kaiſer dem General v Hahnke gegenüber bei der
Mittheilung von der Verleihung eines Regiments zwar in warmen
Ausdrücken die Verdienſte des Herrn v Hahnke hervorgehoben
aber irgend welche politiſche Anſpielungen nicht ge
macht habe Jm beſonderen ſei die Aeußerung daß der Kaiſer
ſich nicht das Recht nehmen laſſe um Rath zu fragen wen er
wolle entweder mißverſtanden oder gänzlich aus der Luft ge
griffen worden

Jn dem von uns unlängſt erwähnten Boſſe Büchlein
finden ſich im Anſchluſſe an eine Ausführung Miniſter Boſſe s
über Schulhäuſer und Lehrerwohnungen die folgenden
bezeichnenden Wiedergaben amtlicher Berichte Aus dem Re
gierungsbezirke Koblenz Unter dem ſehr niedrigen Schulſaale
welcher in einem Pächterhauſe gemiethet iſt befindet ſich ein
Kuhſtall Der Kuhgeruch wirkt ſchädlich auf die Geſundheit der
Kinder und des Lehrers Das Brüllen der Thiere ſtört den
Unterricht Die Lehrerwohnung fehlt Aus dem Regierungs
bezirke Poſen Dem im Monat März erfolgten Einſturze der
Decke des Schulzimmers wodurch ſich die Dienſtmagd des Lehrers
nicht unerhebliche Verletzungen zugezogen iſt im Monat April
ein zweiter gefolgt bei welchem der Lehrer der ſich zur Zeit
gerade auf dem Boden befand mit einem Bein durch die morſche
Decke gebrochen iſt Wenn das nicht nette Zuſtände ſind
dann giebt s überhaupt keine ſolchen

Für die Reichstagserſatzwahl in Gießen iſt als
Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei nunmehr in einer Ver
ſammlung in Gießen Profeſſor Stengel in Greifswald auf
geſtellt worden

Von einem militäriſchen Exzeß aus dem Döberitzer
Lager wurde vor kurzem berichtet Es wurde mitgetheilt daß
während des Aufenthaltes des Kaiſer Alexander Regiments im
Döberitzer Lager ein Unteroffizier und ein Gefreiter das Dorf
Dallgow aufſuchten wo beide ſich im Wirthshauſe als Gäſte
niederließen und tüchtig zechten Der Unteroffizier wollte dann
an einer von Landleuten veranſtalteten Tanzfeſtlichkeit theil
uehmen was ihm aber verſagt wurde Dafür mißhandelten
die Soldaten ſpäter einen Landmann der den Unteroffizier vor
nehmlich am Tanzen verhindert hatte Wegen dieſes Vorfalles
iſt wie jetzt bekannt wird der Unteroffizier mit Degradation
und drei Monaten Gefängniß der Gefreite mit einer
geringeren Freiheitsſtrafe belegt worden

Das gegen den Fabrikanten Mohr zu Altonag wegen Ver
fehlung des 8 10 des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb
eingeleitete Strafverfahren iſt von der Staatsanwaltſchaft
eingeſtellt worden Entgegen der urſprünglichen Annahme
habe ſich ſo heißt es herausgeſtellt daß der Schloſſer
meiſter den Herr Mohr um Mittheilung von Fabrikgeheimniſſen
angegangen habe in der Horchheimer Fabrik nicht Werkführer
oder Arbeiter im Sinne des Geſetzes ſei

Marinengchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Cormoran,
Kommandant Korvetten Kapitän Brinkmann am 14 Sept nach
Chefoo zurückgekehrt und an demſelben Tage nach Niutſchwang
in See gegangen S M S Hyäne, Kommandant Kapitän
Lieutenant Deubel iſt am 14 Sept in Kamerun eingetroffen
Der Dampfer des öſterreichiſchen Lloyd Pandora, aus
Konſtantinopel iſt am Montag abend um 10 Uhr 30 Min in
Trieſt eingelauſen An Bord befanden ſich 3 Offiziere 3 Unter
offiziere und 47 Mann vom alten Zeutſchen Stationsſchiffe in

e Fantznopr Loreley Dieſelben werden die Heimreiſe fort
etzen

Ausland
Frankreich

Zu der durch den pariſer Eclgir wieder aufgerührten
Affaire Dreyfus ſchreibt die Frankf Ztg über die
Beweisgründe die zur Verurtheilung des Exkapitäns
führten daß der von uns bereits wiedergegebene Paſſus in
einem angeblichen Briefe des deutſchen Militär Attachés in
Paris an ſeinen italieniſchen Kollegen Décidément cet avimal
de Dreyfus devient trop exigeant Dieſes Rindvieh der
Dreyfus wird wirklich zu anſpruchsvoll als einzigen Schuld
beweis betrachtet worden ſei

Das Blatt ſchreibt dann weiter
So ſieht alſo der Schuldbewels aus auf Grund deſſen ein

Kriegsgericht ſich für berechtigt gehalten hat eines Mann
Leben und Ehre auf immer zu vernichten Der Verrath de
Drevfus iſt durch einen Brief bewieſen Hat Dreyfus dieſe
Brief geſchrieben Keineswegs Es hat jemand an jemee
anderen über Dreyfus geſchrieben Hat man den Aufgeber
den Abſender des Briefes vernommen Hat man ſie gefrag
ob ſie wirklich dieſen Brief verfaßt reſp empfangen haben
Beileibe nicht das verbieten die diplomatiſchen Beziehungen
Woher weiß man dann aber daß wirklich d
deutſchen an die italieniſchen Militär Attach s
dieſen Brief geſchrieben haben und daß nicht etwa en
gefälſcht es Dokument vorliegt das ein perſönlicher See
des Dreyfus dem in gutem Glauben handelnden tunſäglich bornirten Kriegsminiſter in die Hände geſpeh
hat um Dreyfus zu vernichten Dieſe Frage hat du
nie ein Menſch vorgelegt Niemandem iſt es einen Augen ſche
aufgefallen wie unwahrſcheinlich es iſt daß len
Militär Attaches ſich fo im pariſer Argot ausd rich
Man hatte die Photographie des Briefes nicht eine
den Brief ſelbſt Wer hatte den Brief photographirt en
war Geheinminiß Woher war überhaupt der Brief gekommnenſr
Das war auch ein Geheimniß Aber die Photographie Niter
ja zur Stelle und das genügte Und nun denke man we J enan dieſes Gerichisverſahren dieſen wahrhaft grauenerregene
Jnſtiz Bruch den der Eclair in ſeiner Darſtellung naiv
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Von dieſen Briefe dem Hauptbeweisſtück iſt während
e en dreitägigen Prozeſſes nicht mit einem Worte die
Rede geweſen Der Prozeß hat ganz andere Dinge be

udelt Die Richter ziehen ſich in ihr Berathungszimmer
ben Und in dieſem Angenblick wo ſie unbeeinflußt aus den
Ergebniſſen des Prozeſſes Recht ſchöpfen ſollen dringt ein Ver
treter der adminiſtrativen Gewalt ins gerichtliche Berathungs
immer ein und zeigt den Brief vor Der Angeklagte wird gar

Acht erſt über dieſes neue Beweisſtück befragt vor dem Ver
theidiger wird es ſorgfältig geheimgehalten und die Richter
ögern angeſichts dieſes neuen Dokuments nicht den Schuld

ſpruch zu fällen ſo daß dieſer Schuldſpruch alſo eigentlich gar
nicht auf Grund des Prozeſſes paßt iſt und daß der Un
glückliche der jetzt auf der Teufelsinſel die Strafe der lebens
länglichen Deportation abbüßt noch heute nicht weiß weshalb
er eigentlich verurtheilt worden iſt

Nach dem Bericht des Eclair hat es wohl noch andere
Verdachtgründe gegen Dreyfus gegeben die aber neben dem
Hanuptbeweisſtück kaum in Betracht kommen Unter anderem

hat den Richtern ein zweites Dokument vorgelegen das gleich
ſalls auf geheimnißvollem Wege aus der deutſchen Botſchaft in
Paris herausgelangt war Es war ein Schreiben welches
einem der deutſchen MilitärAttachés die Ueberſendung gewiſſer
eheimer franzöſiſcher Militär Schriftſtücke anzeigte DasEchreiben war nicht unterzeichnet Jn der Vorunterſuchung

wollte man in der verſtellten Schrift dieſes Briefes die
Handſchrift des Dreyfus erkennen Die im Prozeß ver
nommenen Schreibſachverſtändigen waren aber nicht in der
Lage dieſe Anſicht durch ein beſtimmtes Gutachten zu be
ſtätigen Allerdings hat man vor der Verhaftung des Dreyfus
dieſen der noch ahnungslos war ins Kriegsminiſterium be
ſchieden und hat ihm unter irgend einem Vorwande das
Schreiben diktirt Dabei haben dem Dreyfus nun die Finger
gezittert obwohl das Zimmer geheizt war Es iſt ſelbſt
verſtändlich daß ein Mann dem beim Schreiben im geheizten
Zimmer die Finger zittern des Hochverraths mehr als ver
dächtig wird Auch Komplizen hat Dreyfus gehabt Man
denke nur Er hat einen Mann gekannt den man in Rom ins
italieniſche Kriegsminiſterium hat hineingehen ſehen Freilich
hat Dreyfus ſelbſt ſeine Unſchuld betheuert freilich hat auch
die in ſeiner Wohnung vorgenommene Hausſuchung nicht das
mindeſte verdächtige Moment ergeben Aber wer kann an
der Schuld eines Mannes zweifeln dex einen Mann kennt

e an hat ins italieniſche Kriegsminiſterium hineingehen
ehen

Durch die Enthüllungen des Eclair wird wieder die
deutſche Botſchaft in Paris direkt angegriffen ihre Militär
Attachés werden der Spionage bezichtigt Jeder vernünftige
Menſch kennt die Haltloſigkeit dieſer in Frankreich periodiſch
wiederkehrenden Anſchuldigung Aber die deutſche Re
gierung kann nicht gut die Antwort ſchuldig bleiben
Ueber die Lage in Madagaskar liegt ein neuer Bericht

vor Nach dieſer Darſtellung herrſchte ſchon vor einem Monat
9
w

ungersnoth ſind die Franzoſen in Tanangrivo blockirt und
urde die Gattin des Generalreſidenten Laroche als ſie die

Königin beſuchen wollte von einer Prinzeſſin Schweſter der
Königin mit Fauſtſchlägen traktirt von denen auch
der Generalreſident ſeinen Theil abbekommen haben ſoll Des
Abends ſchickte dann angeblich Jhre braune Majeſtät eine
Tante nach dem Reſidentſchaftspalaſte um Abbitte zu leiſten
J Cornély ſchreibt im Matin, die Berichte über Mada
gaskar ſeien übertrieben weil der Franzoſe der Auswanderer
nicht anders glaube
in
als Beamter von der Vorſehung alles erwarten

als die gebratenen Tauben müßten ihm
den Mund fliegen er dürfe als Koloniſt von dem Staate

Der Koloniſt
meine die Beamten hälten die Pflicht ſich bei ſeiner Ankunft

zu ſeiner Verfügung zu ſtellen ſeine Frau und Kinder zu
amüſiren und der Beamte mache bald die Entdeckung es ſei
zu

da
ſchläfchen ſtöre
den Beamten und der Beamte über den Koloniſten
ve

heiß in den Kolonien um zu arbeiten was zur Folge habe
ß er den Koloniſten ſpazieren ſchicke der ſein Mittags

Darum beklage ſich der Koloniſt immer über
Selbſt

rſtändlich flicht der Royaliſt und Katholik Cornély einige
böſe Bemerkungen gegen den proteſtantiſchen Generaglreſidenten
Laroche ein der den apoſtoliſchen Vikar Mgr Cazet und die
Miſſionspatres geringſchätzig behandle und dafür die engliſchen
Reverends mit Ehren und Auszeichnungen überhänufe

N
P
Arbeiterbünde
Arbeiter der Gewerkverein der Eiſenbahnangeſtellten und die

Nuſtland
Der Daily News wird von Odeſſa geſchrieben

Aus ziemlich unbekannter Urſache kehren fortwährend
jüdiſche Koloniſten der Hirſch ſchen Kolonien in
Argentinien nach Rußland zurück oder ſuchen zurück
zukehren Vor 14 Tagen landeten 70 ſolcher iüdiſchen Aus
wanderer in Konſtantinopel Die Behörden zwangen ſie
außerhalb der Stadt zu kampiren Die Armen hatten keinen
Pfennig Die Hirſch ſche Agentur verſuchte ihnen die Fahrt
nach Odeſſa zu verſchaffen Die Kapitäne der ruſſiſchen
Dampfer aber weigerten ſich ſie an Bord zu nehmen bevor
ihre Päſſe nicht vom ruſſiſchen Konſul viſirt worden wären
Der ruſſiſche Konſul ſtellte ihnen aber kein Viſum aus weil
ihnen die Auswanderung aus Rußlund nur unter der Be
dingung geſtattet worden war daß ſie niemals zurückkehren
würden Die Aus reſp Einwanderer wandten ſich darauf an
das ruſſiſche Miniſterium und beriefen ſich auf das kaiſerliche
Reſkript vom 14 Augnſt welches allen ruſſiſchen Unterthanen
einſchließlich Flüchtlingen und Fälſchern geſtattet nach ihrer
Heimath zurückzukehren Bis jetzt hat das Miniſterium

Dre Kalgn W r lebener ätigkeit ihrer Glaubensgenoſſen undeiner Außenvorſtadt von Konſtantinopel wenn

Nordamerika
Zur Präſidentſchaftswahl Campagne wird aus
ew York gemeldet daß es die Leiter der republikaniſchen
ar tei mit Beſorgniß erfülle daß die großen amerikaniſchen

die Ritter der Arbeit die Födergation der

Kohlengrubenarbeiter des Weſtens ſich für den demokrati
ſchen Präſidentſchaftskandidaten Bryan erklärt haben

ſe

Streiks nicht dulden werde

Bryan ſoll den Arbeitern verſprochen haben daß er im Falle
iner Erwählung die Einmiſchung der Bundesregierung in

b
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Die orientaliſchen Wirren
Jn London entwickelt ſich die antitürkiſche Bewegung

immer mehr Gladſtone iſt jetzt in einem Schreiben an
leitende Perſönlichkeiten Liverpools für die Einberufung eines
Maſſenmeetings zur Beſprechung der Armenierfrage

geren er erklärt ſich bereit darin das Wort zu er
greifen

Wie wenig Reſpekt von türkiſcher Seite den Botſchaftern
entgegengebracht wird zeigt ein Vorfall bei der jüngſten
Metzelei in Galata Dort war ein Botſchafter zugegen
als zwei Armenier von den Knüppelmännern gefaßt und
erſchlagen wurden Er trat auf einen Offizier zu und forderte
ihn auf einzuſchreiten was dieſer verweigerte Als ſich
hierauf der Botſchafter zu erkennen gab und ſagte er werde
das Geſchehene im Hildizkiosk zur Anzeige bringen kehrte ihm
der Offizier achſelzuckend den Rücken

Der offiziöſe budapeſter Neinzet brachte am Montag
abend einen Artikel worin ziemlich unverblümt die bevor
ſtehende Abſetzung des Sultans vorhergeſagt
wird Unterrichtete politiſche Kreiſe ſprechen dem Artikel den
amtlichen Urſprung ab und glauben die Aeußerung des

Nemzet ſei nicht der Lage entſprechend Sie ſei keineswegs
ſo weit gediehen daß die Mächte dem Sultan öffentlich ſeine
Abſetzung ankündigen würden Dabei iſt es jedoch Thatſache
daß Nemzet das offen anerkannte Organ der ungariſchen
Regierung iſt Ein Meinungsaustauſch zwiſchen den Mächten
über dieſe heikle Frage findet jedenfalls ſtatt

Ueber die Lage in Konſiantinopel am Dienstag läßt
ſich das Berl Tageblatt telegraphiren

Konſtantinopel 15 Sept Die Botſchafter erhielten
heüte wie ich ſoeben erſahre eine neue Drohung des
armeniſchen Komitees daß daſſelbe von heute ab wieder
blutige Demonſtrationen unternehmen werde Die Brücken
wurden mittags militäriſch beſetzt

Geſtern abend richtete am Quai von Galata ein Soldat ſein
Gewehr wobei ein Schuß losging Jnfolgedeſſen entſtand
eine heſtige Panik Alles begann zu laufen Einige wurden
ins Waſſer geſtoßen Die Polizei zog einen Kordon und ver
hinderte das Weitergreifen der Panik

Eine neue Panik entſtand heute vormittag in Pera Die
Polizei ertappte ein Mitglied des armeniſchen Geheimkomitees
als daſſelbe einen armeniſchen Juwelier brandſchatzte Der
Revolntionär flüchtete und ein Dutzend Poliziſten verfolgten
ihn Augenblicklich waren alle Geſchäfte und Häuſer von Bon
Marché bis Galata Serai geſperrt Mittags wurde alles
wieder geöffnet Unter all der Unruhe ging das Erdbeben
welches geſtern 12 Uhr 30 Min mittags ſtattfand faſt ſpur
los vorüber

Die bisherigen Wachen in Yildiz wurden am Sonntag abend
durch andere erſetzt auch die Leibdiener des Sultans
wurden vom Hofe verbannt

Die augrchiſtiſche Dynamitverſchwörnng
Ueber die Einzelheiten der glücklicherweiſe rechtzeitig ent

deckten Dynamitverſchwörung liegen folgende Nachrichten vor
Schom ſeit einiger Zeit wußte die londoner Geheimpolizei daß

in Amerika ein großes Komplott ausgeheckt würde um
Dynamitverbrechen in England zu verüben und eine Zeit des
Schreckens dort heraufzubeſchwören Der Spezialiſt für
Dynamitangelegenheiten Juſpektor Melville nahm ſich der
Sache an Der Umſtand daß die amerikaniſchen

ruſſiſchen Nihiliſten ſtanden führte zu der ziemlichen
Gewißheit daß es zuerſt auf ein Attentat auf den
Za ren bei Gelegenheit ſeines Beſuches in Balmoral ab
geſehen war Tynan der Organiſator der Morde im
Phönix Park in Dublin hatte wieder eine führende Stelle in
der Verſchwörnng Er und einige andere wurden auf ver
ſchiedenen Ronten nach Europa geſandt um den Plan zur
Ausführung zu bringen Tynan z B ſegelte nach Genna
Von jeder Bewegung aber waren die engliſchen Behörden
unterrichtet Tynan s Hauptmitverſchworene waren der in
Glasgow verhaftete Bell und die in Rotterdam dingfeſt
gemachten zwei Fenier Tynan konnte natürlich echt iriſch
wieder den Mund nicht halten obgleich ihm auch Still
ſchweigen nicht viel genützt haben würde Die engliſche Polizei
iſt ſtets vortrefflich von ihren Agenten in den Vereinigten
Stagten bedient worden Zum Glück haben ſich zu allen
Zeiten der Geſchichte Verräther unter den Jren befunden Das
Hauptquartier der Bande iſt Antwerpen Dort mietheten ſie
wie bereits bekannt ein Haus Die großen Einkäufe von Säuren und
anderen zur Herſtellung von Exploſivſtoffen nöthigen Subſtanzen
ſchienen dort noch am leichteſten bewirkt werden zu können
Die Polizei packte gerade im richtigen Moment zu als genug
Beweismaterial vorhanden war Auch eine Fülle von inter
eſſanten Schriftſtücken haben die Organe der Sicherheit als
Beute erhalten Daß die feſtländiſchen Anarchiſten ebenfalls
tief in die Mordpläne verwickelt ſind ſcheint keinem Zweifel
zu unterliegen Bell hatte bei ſeiner Verhaftung in Glasgow
300 Pſd Sterl baar und amerikaniſche Kreditbriefe bei ſich
Seit dem 8 d M hat er ſich in Glasgow aufgehalten Die
glasgower Polizei ſolt die Behörden in London zuerſt darauf
aufmerkſam gemacht haben daß ein Anſchlag gegen den Zaren
vorbereitet würde Bell s Verhaſtung im Viktoria Hotel hat
den Verbrecher wie ein Donnerſchlag gerührt Wahrſcheinlich
wird er nächſter Tage nach London gebracht werden Bell
wurde dem Unterſuchungsrichter vorgeführt Man hatte ihm
Handſchellen angelegt Auf Antrag ſeines Vertheidigers wurde
jedoch der Fall zurückgeſtellt

Die Auslieferung des in Boulogne verhafteten Tynan
von Frankreich an England dürfte übrigens auf einige
Schwierigkeiten ſtoßen Jm Jahre 1883 verweigerte die fran
zöſiſche Regierung die Auslieferung von Tynan und Walſh
weil das ihnen zur Laſt gelegte Verbrechen der Morde im
Phönix Park bei Dublin ein politiſches Verbrechen ſei
ſolches würde vom Auslieferungsvertrag nicht berührt

worden Jn den letzten

bleiben Peiertag halber die

Geschäftshaus
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Dynamitarde in engſter Verbindung mit den

Verkaufsrä

Donnerstag den 17 September a C
bis Nachmittag 5 Uhr

Ialle a Marktplatz

John Bridge die Auslieferung einer ganzen Anzahl franzöſiſcheAnarchiſten an Frankreich verfügt Deehal ahendt z

liſche Polizei daß die franzöſiſche Juſtiz ebenſo handeln wird
Es fragt ſich aber ob der Auslieferungsvertrag rückwirkende

a ſJ P Tynan iſt die berühmte Nr 1, der Gründeririſchen Unbeſieglichen, welche die Ermordung e liche
Vicekönigs Lord Frederick Cavendiſh und des damaligen per
manenten iriſchen Staatsſekretärs Burke 1882 im Phönix
Park in Dublin ansſührten Lord Frederick ein höchſt
humaner und Burke ein hochverdienſtvoller Beamter würden
von ſechs Mordgeſellen faſt vor dem Palais des Vicekönigs
auf einem Spaziergange überfallen und mittels chirurgiſcher
eigens für den Zweck in London hergeſtellter Meſſer buchſtäb
lich zu Tode gehackt Der Name von Nr 1 war lange
Zeit in tiefes Dunkel gehüllt Der iriſche Oberſekretär Forſter
konnte als die Morde im Parlamente zur Sprache kamen auch
nur von Nr 1 reden Selbſt der Verräther James Carey
kannte unr Nr 1, nicht den wirklichen Namen Tynan Dieſer
vertheilte die zur Ausführung der Verbrechen nöthigen Gelder
aber niemals direkt Eigentlich hatten die Mörder es auf den
iriſchen Oberſekretär Forſter damals in erſter Linie abgeſehen
Dieſer aber entkam wie durch ein Wunder Tynan
gelang es nach Amerika zu enkommen Dort hat er eigent
lich wenig Hehl daraus gemacht daß er der Anſtifter der
ſcheußlichen Morde war Als der britiſche Spion Major
Le Caron ſeine Denkwürdigkeiten veröffentlichte verfaßte
Tynan Enthüllungen Ehe Tynan in der feniſchen Be
wegung aufging hatte er einen Zeitungsladen und war Hand
lungsreiſender

Gerade zu der Zeit in der dieſe Verſchwörung entdeckt wird
hat man in England die im Zuchthauſe von Portland vor
Jahren feſtgeſetzten iriſchen Fenier freigelaſſen Vor wenigen
Tagen wurde von ihnen John Daly entlaſſen Er ging ſofort
nach Dublin wo er von der Bevölkerung begeiſtert empfangen
wurde Jn den nach dem Bahnhof führenden Straßen ſtockte
der Verkehr ſtundenlang Am Bahnhof ſtanden die politiſchen
und Gewerkvereine mit ihren Bannern aufgeſtellt Die Muſik
kapellen ſpielten iriſche Nationallieder Um die Equipage in
welcher Daly nach dem Lokal der Amneſtie Geſellſchaft fuhr
marſchirten Fackelträger Ein endloſer Zug gab ihm das Ge
leite dahin Er wiederholte in ſeiner Anſprache daß er nie
mals ein Dynamitard geweſen ſei

VWanren und Produkteunberichte
Wolle Baumwolle

Leipsaig 15 Sept Kammzug Terminhbandel La Plata Grundmuster
per Sept 3,07 AI per OKt 3,07 per Nov 3,10per Dez 3,10 per Jan 3,10 M per Febr 3,12 M perMärz 3,15 per April 3,15 per Mai 3,15 per Jüni

per Juli 3,15 per Aug 8,15 AM Umsatz 300,000 k
Bremen 15 Sept Matt Upland widädlloco 45 Pfg
Liverpool 15 Sept Nachm 12 Uhr 50 Alinuten Baumwolle

Umsatz 8000 B davon für Spekulation und Export 500 B
g P uaner Brasilianer und Indier niedriger American middl
air 5
Middh amerikan Lieferungen Sept Okt 425 42 Nov Dez 420

bis 42 Jan Febr 420 42 März April 4 422 44
ivernool 15 Sept Nachm 4 UVUnr 15 Aliuuten Baum wolle

Omsate 8900 davon für Speknlation und Export 590 B
Ruhig Amerikaner Brasilianer Indier je niedriger

AMiddl amerik Iieterungen Stetig Sept Okt 4 Küuferpreis Okt
Nov 425 426 Verkäufer pre s Nov Dez 42 do Dez Jan 42
Jan Febr 42 do Febr Müra 42 Känferpreis März An vil
425 Verkäufer reis April Mai 426 Küuferpreis Blai Juni 42
Verkäuferpreis Juni Juli 474 d Käufe preis

Manchester 15 Sept 12r Water Taylor 6 39r Water Taylor
7 201 Walter eigh 30r Water Clayton 7 32r Mlock Brooke 72
40r Mayoll 72, 40r Medio Wilkinson 8 r Warpeops Lees 7 36
Warpecops Rowland 36r Warpcops Wellington 8 40r Double
Weston 9 60r Double courante Qualität 12 32 116 yaids 1616
grey Printers aus 32r/46r 1639 Ruhig

Antwerpen 15 Sept W ollauktion Angeboten 1500 Ballen
Buenos Ayres 6783 Ballen Montevideo 29 Ballen Capwolle Verknuft612 Ballen Buenos Ayres 570 Ballen AMentevideo 29 Ballen Cap wolle
Preise 20 Centimes niedriger

Ruhig
Baum woll e

Metalle
Amsterdam 15 Sept Bancazinn 35

ondon 15 Sept Chili Kupfer 48 per 3 Monat 48
London 15 Sept Telegramm Blei s an 11 Lstrl engl 11

Latrl Zinn 58 Iatrl Link 162 ILstr Antimon
GOlasgow 15 Sept Vorm 11 U 5 A Roheisen

numbers warrants 46 sh 3 d sStetig
Glasgow 15 Sept Schluss Koheisen Alixed numbers warrants

46 sh 4 d
New Vork 14 Sept Zinp Straits 13,00 Doll Kupker 10,75

Letzte Nachrichten
Fürſt Hohenlohe s Nachfolger

Das Berl Tagebl ſchreibt Wie uns aus Breslau
und zwar aus ſonſt vorzüglich unterrichteter Quelle mitgetheilt
wird ſei während des dortigen Aufenthaltes Kaiſer Wilhelm s
der Oberpräſident von Schleſien Fürſt Hatzfeldt ſondirt
worden ob er geneigt ſei gegebenen Falles die Nachfolge des
Fürſten Hohenlohe als Reichskanzler und preußiſcher Miniſter
präſident zu übernehüen Fürſt Hatzfeldt hätte darauf ſeine
Geneigtheit kundgegeben eine ſolche Berufung anzunehmen
Trotz der guten Quelle ans der dieſe Meldung fließt geben
wir ſie doch nur mit allem Vorbehalt wieder Ein
mal weil der gegenwärtige Reichskanzler anſcheinend ſich
noch keiner Frage gegenüberſah die ihn zur Zeit
veranlaßt hätte aus Geſundheitsrückſichten jene Amtsmüdig
keit zu verrathen die der Wahl eines Nachſolgers bei uns
vorherzugehen pflegt und dann weil die Annahme des Reichs
kanzlerpoſtens durch den Fürſten Hatzfeldt in ſeltſamem Wider
ſprüche zu Aeußerungen ſtände die dem jetzigen Oberpräſidenten
von Schleſien in Bezug auf dieſes Projekt nacherzählt werden

Wie dem auch ſei unter den gegenwärtigen Verhältniſſen in

Mixed

Ein Deutſchland und Preußen ſind anßerordentliche Entſchließungen
Seit und auffällige Umbildungen der eben noch herrſchenden Ueber

dem iſt die Auslieferung auch auf Anarchiſten ausgedehnt zeu P ſo oft Thatſache geworden daß man in Bezug auf
Sahren hat der londoner Richter Sir ſolche inge niemals Niemals ſagen darf

ume und Bureaux
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S Lrosso wo gediegener FIöbel

n t in allen Preislagen e 5

Hamburger e
Leopold Mussbaum

r Alxichſtr 49 Halle a S Gr Ulrichſtr 49m Feiertags halber bleibt mein Geſchüſt Bonmmerstage en E l n

P n V en S

27 r 7 5 e S S 5 x r e T ne er e a ew e e S e S S S e e S S S S S h e t e n t2 e r S S J r e 3 hel r e T e S Be Suer goges Gasgit len
Die Dentſche Gasglühlicht Aet Geſ W z Preis n mAuer Glühkörper von Fl uuf v 40

he rthen Kunden hiermit ergebenſt anzeige Nach wie vor wird nur eine Qualität geliefert Completer Apparat Brenuer Glühkörper Cylinder Mk 523 e eee Juſtandhaltung von Gasglühlicht Anlagen im Abonnement zu vortheilhaften Bedingungen Nach Herabſetzung des Glühkörperpreiſes berechne

vom 1 September an bei einer Anzahl von
1 bis 5 abonnirter Flammen unr noch 50 Pfg pro Flamme und Monat

6 1 desgl 45 Iüber 15 des gi 40 25und für I Glühkörper 30 Pfo
Jede weitere Auskunft darüber ertheile gern in meinen Geſchäften W 4 R Chter Alleiniger ar der Deutſchen Gasglühlicht Aet Geſellſchaft

753 m a S W 7 und Kl 1S2m Donnerstag h n geſchloſſen Bäuard s Seellg e re
I Mein Geſchä äft iſt auch W s In en d r

Biöbelfabrik jüdiſchen Feiertage J m
e e II Leipziger Straße 87S n Part u 1 Etage

Gr Ulrichſtr 10

e Von der Reisee Hars la Ton r er Damen Schneider 6 zurücke e n Sehmittzeichnen r Br Beleites
n trirten gatalo verſende überall in gratis und franko

Meinen illnſtrirt g n Damen und Kindergarderobe wird noch in Arbeit genommen Tadel IIalie a/S
loser Sitz garantirt bei mässigen Preisen Junge Mädchen zur gründlichen
Erlernung der Zuschneidekunst sowie praktischen Ausarbeitung nachneuestem System finden jederzeit Aufnahme Curse zu 10 20 30 40 Mark ung
Schnitte zum Selbstschneidern werden für jede Fi igur passend angefertigt

SchreibmaschinenSchulze Petermann
Gr 56 Halle a Gr i

Berliner Straußfeder Färberei und Wäſcherei Kechonmagchinen und

54 II Gr Ulrichſtraße 54 II assencontroll Apparate
Helle ſowie jede dunkle Farbe wird vorzüglich ausgeführt aller Syſteme Reparaturen und

Reinignugen werden ſchnell und
S ſauber ausgeführt durch

Bruno Mähmnert
Friedrichſtr 56 p

III
Donnerstag den 17 d Mts früh

J 10 Uhr verſteigere ich in der Kaiferd Wil elms Halle zwangsweiſe gegen

Baarzahlung
I 2eiſerne Geldſchränke 1 Schreibpult

e 1 Wäſcheſekretär 1 Vertiko 1 Waſch
und l tiſch 11 Bände Meyer s Conver

S ſations Lexicon 1 KleiderſekretärMüller Gerichtsvollzieher

Rouleaux C tän
Donnerstag den 17 September d JSt t Nachmittags 4 Uhr werde ich im0 6 Gaſthofe zu l2 Doppelflinten Scheibenbüchſe

empfehlen

KHerhſt u Winter Neuheiten in Kleiderſtoffen
zu jeder Preislage

Gardinen Teinen u Vaumwollwaaren
Große Auswahl

in Kinder Wirthschafts U Tändelschürzen

Rester, Specialität schwarze Schürzen
Rester

Grosse springlebende Tafelkrebse
Frisch geschossene Waldhasen junge Rebhülmer

Frankfurter Würstehen Paar 30 u 45 PfgFraustädter Paar 20 Pfg Störfleisch geräueh Aale mit Futteral Sagdiaſhe 1 Kleider

DImin gorms Bübontinge etäpßeklt ſtänder 1 Bücherſchrank 1 RevolverPrachtvolle ital Weintrauben I keäre Weh ne2 5 eyer s Lexikon un ohrſtühleTelephon w ren c Ri k Leipziger I grosser Auswahl I zwangsweiſe gegen Baarzahlung ver
414 1 8 I Strasse 2 lteigern Ehlers arWe r e T m Gerichtsvollzieher in Wettinen n FPrütstäckfesst Noei2 5 Wedd Ponicke Große Wein Auckion

a 5 z Freitag den 18 ds von Verwittags10 Uhr und pr 2 Uhr ob
AucCtiom Leipzigor Strasse 617 tn aehen eben gen den

e 17 d Mts Vormittags von 9 gFpr ab verſteigere ich zahlungrauf freiwilli im Laden G Seine Partie Eigarren Cigaretten Libat eine J en 1000 Flaſchen hochfeine
einrichtung beſteh aus Regalen 1 Ladentiſch z e Roth und WeißweineHängelampen 15 große giſten 500 leere d Mi be eingelne Stcke in en Hat tie Nekterſe g in kleinen Poſten nach erf Hrobenahme

kiſten u b a S Indre J StemmlerxS e ſtraſze 23 nabe am Ba rHalle a/S den 15 Septbr 1896 Frliedrich Gerichtsvollzieher daher billigſte Bezugsquelle i höhe Sag e e ne

Für den Anzeigentheil verantworllich W Könkg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel M 5 Weislätiern

me

Ro
B

em

R
wi

an
mi
das

hie
We
der

unt
roll
auf
de

da
wu
und
du
jetz

Un
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